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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

es gibt viele Dinge, die Schleswig-Holstein einzigartig machen: Als das „Land zwischen 
den Meeren“, die weiten Landschaften, die prägende Landwirtschaft, aber auch durch die 
Nähe zu Dänemark. Auch die vielfältigen regionalen Produkte machen Schleswig-Holstein 
einzigartig – für unsere Bürgerinnen und Bürger, für die Gemeinschaft in der Region oder 
interessierte Reisende. 

Neben der Idee des regionalen Produkts als Schaufenster in die schleswig-holsteinische 
Esskultur gibt es handfeste Gründe für regionale Produktion: Wir halten damit die Wert-
schöpfung im Land und sorgen für qualitativ hochwertige Lebensmittel. Von der Kuh bis 
zum Teller zeigen die Landwirtinnen und Landwirte kreativ, wie sich Regionalität mit Origi-
nalität verknüpfen lässt. 

Aus Herzensangelegenheiten von Produzentinnen und Produzenten kann dank der Direkt-
vermarktung eine weitere reale Wirtschaftsgrundlage für Betriebe entstehen und Einkom-
men sichern. Kurze Wege, bewusste Verarbeitung und nachhaltige Produktionsweisen 
werden für Konsumentinnen und Konsumenten immer wichtiger. Genau das macht den 
Mehrwert aus: für die Produktion, für die Interessierten, für die Region – und in der 
Summe für das ganze Land. 

Die Qualität steht bei der Direktvermarktung sicherlich im Vordergrund. Ergänzend dazu 
sehen wir auch eine Bewegung hin zu mehr Transparenz für Verbraucherinnen und Ver-
braucher. Sie wollen wissen, was sie konsumieren und woher die Produkte kommen. Mit 
regionalen Angeboten wird genau dieser Erwartung Rechnung getragen – und mancher-
orts kann gleich der Hof kennen gelernt werden: Einkehren, Kaffee trinken und die regio-
nal hergestellten Spezialitäten probieren. Das stärkt die Gemeinschaft und macht die Re-
gion erlebbar. 

Ich danke allen, die sich täglich für die regionale Wertschöpfung einsetzen und damit 
Schleswig-Holstein einzigartig machen! 

Mit herzlichen Grüßen 

Cornelia Schmachtenberg 


